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Die Realschule enthält 6 Realklassen und ( abgesehen von der lat . Abth . der Vorschule )

6 parallele Abtheilungen für nicht verbindlichen Lateiuunterricht . Privatim wird mit Genehmi¬

gung Großh . Ministeriums Untericht in der griechischen Sprache ertheilt .

Dadurch ist ein Anschluß au die oberen Klassen der Realschulen I . Ordnung , bezw . der

Gymnasien hergestcllt .

Die Schüler erhalten nach einjährigem erfolgreichen Besuche der ersten Klasse das Zeug¬

nis behufs der Meldung zum einjährig - freiwilligen Dienst .

Die zur Aufnahme in die einzelnen Klassen erforderlichen Kenntnisse ergeben sich aus

unseren Schulnachrichten .

Bei der Anmeldung der neu aufzunehmenden Schüler werden Impfschein und Zeugnis

der etwa bisher besuchten Schule nebst Geburtsschein vorgelegt .

Der Unterzeichnete Director nimmt die Anmeldungen auf den : Directorzimmer den 9 .und 11 . April Vormittags von 8 — 12 ' / 2 Uhr entgegen .
Das Schulgeld beträgt für die Klassen VIII und VII ( Vorschule ) M . 36 , für Kl . VI

bis IV M . 48 , für Kl . III - I M . 60 . Die Lateinschüler zahlen in VIIu - IV M . 12 , in

III - I M . 20 mehr .

Der zweite Bruder genießt eine Ermäßigung von ' / z , der dritte und folgende von h - des

Schulgeldes .

Die Prüfung der neu angemeldetcn Schüler findet Mittwoch den 27 . April von Vorm .

8 Uhr statt ; der Unterricht im neuen Schuljahre beginnt Donnerstag den 28 . April .

Bingen , im Februar 1881 .

Von 1866 bis 1873 von Reallehrer Mühr dargestellt , 1879 von dem bisherigen Director

Aus der nach Tausenden zählenden Rttssclkäferfamilie ( Fam . Ourouliouickao ) wollen

wir auch nur eine beschränkte Anzahl für hier erwähnenswerther hervorheben .

Von Lruollus L . die stumpfmäuligen Samen - oder Muffelkäfern : Lr . xisi L . in

hohlen Erbsen , Ur . Isutis Kohi in hohlen Linsen ( fehlt bei Medicus ) , Lr . Zrarmrius L . in

Wicken , Pferdebohnen und Erbsen .

Von Vntllribus Geof . z . B . albiuus L . 4 ' " , länglich braun und weißbunt , an abständi¬

gen Buchen ; dann Lraobzckarsus Schönh . soabrosus F . 2 " ' , eirund , schwarz , als Larve in

Weißdornschildläusen schmarotzend ; Vxocksrus Ol , oor ^ li L . 3 — 4 ' " , Körper schwarz , Hals und

Decken blutroth , rollt Haselblattstücke zusammen , um Eier hineinzulegeu .

Aehnlich auch Vtlolabus ourcmliouoiclos L . 2Hs ' " , schwarz , Hals und Decken feinpunktirt ,

roth , wickelt Eichenblattstücke ;

Ullzmollitos Hbst . botulsti F . Rebstichler , 2H - — 3 " ' , metallisch grün oder blau , Wohl

auch broucefarbig ; schadet durch Häufigkeit in den Wingerten . Man muß die Blattrollen oder

Zapfen mit den Eiern oder Larven noch frisch ablesen und vernichten , auch die bei rauhev

Witterung in verschrumpftem Laub und sonstwie verkrochenen Käfer . * )

Großherzogliche Direction der Realschule .
Du . O . LelanSiclSu .

II . Wissenschaftliche Weigaöe .

Prof . Or . Glaser fortgesetzt .
( Schluß .)

a . Oi' tlwvtzi' i ( gerade , ungebrochene Fühler ) .

* ) vrrgl . Landw . Zcitschr . für Großh . töeffeii , ; 8S7 Nr . 29 , mit Figurentafel .



8ll . Laoobno L . pnrpurrother Apfelstichler , 3 " ' , kupfrig grünroth , das W . bohrt

das junge Spalierobst an und schiebt mit dem Rüssel ein Ei in das Loch , worauf sich die Larve nach

dem Kernhaus einbohrt und die wurmstichige Frucht später abfällt .

li -b . alliarias L . ( oonious Jll . ) der stahlblaue Zweigstichler , 2 ' " , lang behaart , nagt

Blüthen und Sprossen an , um feine Eier hineinzulegen , so daß jene abfallen , namentlich den

Pfropflingen der Baumschulen verderblich .

Ilb . onxrons L . der Pflanmenstichler , 2 ' " , glänzend knpferbraun , zart behaart , bohrt

d . h . nagt mit dem Rüssel die Stiele der jungen Zwetschen halb durch und legt dann ein Ei

in die angenagte junge Frucht , so daß sie abfällt , worauf sich der Wurm in die Erde begibt ,

oft höchst verderblich .* )

R ,b . xoxuli L . Espenstichler , 2 ' " , kupferrotst oder - grün , unten blau , ans Espen ge¬

wöhnlich .

^ xiou Hbst . Samenstecher oder „ Spitzmäuschen " , als :

.4 , pomoua .6 I . Obstspitzmäuschen , IchL — 2 ' " , schwarzblau , zersticht die Obstblüthen -

stiele und namentlich die Stiele der Gartenerdbeer - Blüthen , schadet dadurch oft

in Hausgürten ;

oraLLg .6 L . der Wickenstecher , kaum über 1 " ' , schwarz , Jühlerwurzel roth , als

Larve in allerlei Wickensamen ;

L . . trumsutariuiu L . ( basmatociss Germ .) sogen , rother Kornwnrm , von Linno

irrthümlich für schädlich an Getreide gehalten , in Gras ;

tritolii Linz , durch Rothkleehen in Stallkrippen kommend , u . a . m .

Medicus gibt in der Pfalz 39 Arten an .
1b. klvnuloeei ' i ( geknickte Fühler ) .

? sritsln8 Germ . Arisous F . 3 " ' , erdfarbig grau , breit - und stnmpfrüsselig , an Knospen

des Zwergobstes und besonders an Pfropfreisern , auch an Rosen - und anderen Sträuchern durch

Nagen verderblich , s . Z . in Worinser Promenaden an japanischen Ouittensträuchcrn :

8itoua Germ , linoatns L . nur 13 / 4 — 2 ' " , erdfarbig , am Hals dunkel liniirt , oft in

schädlicher Menge an Luzerne die Blätter ausrandend ;

( lloouus Schönh . Hohlrüßler oder Erdkriecher , groß , dick - und krummrüsselig , als :

0 . 8n1oir08tri8 L . 6 " ' , schwarz , erdgrau behaart , mit 3 schrägen , kahlen Decken¬

binden ;

0 . usbnlo8U8 L . 5 " ' , ähnlich als W . 2 schiefe Deckenbinden , in Sandgräben um

Fichtengehölze ;

6 . rnarmoratu8 F . 4 — 6 ' " , Decken weißlich , voller hoher schwarzer Körner ;

6 . obligun8 F . 6 " ' , dicker Rüssel seitwärts schwarz bandirt , Decken mit 2 sammet¬

schwarzen Schrägbinden ;

6 . oxütüalmion8 Ross . 8 ' " , die braungrau behaarten Decken jederseits mit augen¬

artig dunkelumzogenem weißlichen Fleck , u . a . m .

Iüoxülo6U8 Germ . uubilu8 F . 4 — 7 ' " , sehr ungleich , Körper mattschwarz grau ( oft me¬

tallisch ) beschuppt , Decken punktstreifig mit Zwischenwürfeln . Wurde in Büdesheim den Reben¬

knospen und Sprossen durch Nagen verderblich .

Hzckobiu8 Schönh . Forstrüßler , z . B - :

II . alliötw L . 4 — 6 ' " , pechschwarz mit gelbhaarigen Onadratflecken - Binden , benagt

Fichten - und Kiefernstämmchen bis auf das Holz und ist als Larve daran unter

der Rinde schädlich ;

8 . tabuem Ross . 7 — 9 ' " , röthlich pechbraun , Decken grob punktstreifig , dazwischen ,

feingekörnelt , mit 2 fast geraden gelben Haarbinden ; selten ;

? üMobin8 Schönh . Blatt nager , länglich walzig oval , an Knospen und SProßblüttern

oft in Menge versammelt , durch Nagen verderblich , als :

? . arA6utatu8 L . Zstr ' " , schwarz mit rundlichen hochgrünen Haarschnppen bedeckt ,

mit einzelnen Härchen , in Menge dem Eichensproßlaüb und Obstsprossen ver -

_ derblich ;

* ) vergl . Vernichtung der Zwetschenerntc durch die Rüsselkäfer ; landw . Zeitschr . für das Großh , löessen
^866 , Al ,'« 25 .



22

? . pznü L . 4 — 5 ' " , schwarz , mit schmalen , schimmernd hellgrünen Haarschuppen „

Birnbäumen sowie Pappeln und Waldbäumen verderblich ;

? . oblouAus L . nur 2 ' " , schwarz , mit langen grauen Härchen bedeckt , jungen Obst -

bäumen , besonders Pfropflingen durch Benagen der Knospen und Sprossen ver¬

derblich ;

? . vesxsrtiuns L . 2 — 3 ' " , schwarz mit graubraunen oder kupferigen , schmalen

Schüppchen bedeckt , schneeweißes Schildchen , im Frühling Eichen , Schlehen und

Obstbäumen durch Menge schädlich und einige ( bei Medicus 4 ) andere mehr .

kol ^ clrosus Schönh . länglich oval , z . B . inioan8 F . 3Hs ' " , schwarz mit kupferrotst schim¬

mernden Haarschuppen , Beine und Fühler roth , oft auf Hecken und Bäumen durch Menge

schädlich ; ? . ssrioaus Gyl . 2Hs " ' , länglich schwarz , mattgrünhaar schuppig , ähnlich dem kllchl .

ai ' Asutatns , aber dünnere Fühler und Körper ohne Härchen , und bei Medicus

noch 6 andere Arteich

Otiorrllzmollus Germ . Dickmaulrüßler , länglich oval , mit ohrartig erweitertem Rüssel ,

erdgraue Käfer , die auch aus der Erde kommen und die Reben und niedere Obstbäume besteigen ,

um ihre Knospen und Sprossen zu benagen , z . B - :

0 . rauLus F . 8 ' " , Decken rauh mit erhöhter Naht , kugelig , erdfarbig überzogen .

Wird oft , z . B . im Ockenheimer Feld , den Reben sehr verderblich ;

0 . chechs8 F . 3 ' " , ähnlich , Beine pechbraun , Decken schuppig punktirt , gleichfalls

Reben und jungem Obstgehölze verderblich ;

0 . soabripöuuis Schönh . , ist nach Or . Noll nur in 2 Exemplaren am Rochusbercr

gefunden worden .

Der graue Schab - oder Nagrüßler ( Ousorrllinns Schönh . Zeiuinatus I . ) 3 ' " , Hinter¬

leib dick , kugelig rund , graubraun und weiß liniirt , an steinigen und sandigen Orten gewöhn¬

lich , wird den unteren Knospen der Reben Anfangs Frühling verderblich .

Die Harz - oder Nadlholzrüßler (Pissoäos Germ .) mit großhakigen Vorderscheinen ,

z . B . ? . chni F . 4 ' " , röthlichbrann , Hals runzlig , Decken mit schmalen Binden , einzeln auf

Kiefern ; ? . notatu8 F . 3 ' " , braun , Hals weißlich , haardüpselig , Decken mit 2 solchen Binden ,

als Larve den Kiefern durch llnterhöhlen der Rinde junger Triebe verderblich ,

sind mehrfach vorhanden .

Obstbäumen durch Zerstören der zarten Blätter und Sprossen nachtheilig werden auch

einige Arten der Buschrüßler ( älaAclalis Germ . s . Mmmnochrilrm Schönh . ) , namentlich

LI . xrnni L . t hs — 2 ' " , mattschwarz , und

LI . esrasi L . ebenso , länger gerüffelt , Pflaumen - und Kirschbäumen oft nachtheilig . .

Den Obstblüthen verderblich wird der überall in Deutschland berüchtigte Apfelblüthen -

rüßler ( ^ utllouomus Germ , xomorum L .) 2 ' " , braun , jederseits mit einer schrägen , matt -

hellen Deckenbinde , als sogen . Kaiwurm oder „ Brenner " in verdorrenden und abfallenden

Apfelblüthen sich verwandelnd .

Von den sehr lang - und feinrüsseligen Arten der Gattung Lslauinns Germ . , der sogen .

Nußrüßler , sind zu erwähnen der Haselnußrüßler ( L . nncmm L . ) und der Eicheln¬

rüßler ( L . glanäinin Marsch . ) , letzterer als Larve in wurmstichigen Eicheln , während der erstere

als feister Wurm die Haselnußkerne verzehrt und sich aus der Schale bohrt , um in die Erde

zu gehen . — In Worms erzog ich einen Laianinns ( II . chÄ rnilli ) 2 ' " , schön braunfilzig , über

Hals und Decken mit weißgelbem Streif , aus Gartenpflückerbsen , deren dicht aneinander liegende

Körner der Wurm ausnagte . Andere Arten sind bei uns noch : L . villosns Hib . , ornx F . ,

em -Wornm H . , tnrbatus Gyl . Einige Arten werden auch an Spaliermandeln und Pfirsichen

betroffen , in deren Kernen sie Entwicklung finden .

Auch kleine Springrüßler der Gattung Orollsstes Jll . , wie lach L . , iliois F . , saliem L .

und viele andere mehr , fehlen hier nicht ans den Sträuchern und Waldgehölzen , ebenso an Reps

und sonstigen Kreuzträgern oder Schotensamenpflanzen die kleinen Mauszahnrüßler ( Laris

s . Lariclirm Schönh . ) , wie 4 >. olllorm F . , sowie die vielen Arten Fugenrüßler ( Osntorrllzm -

olln8 Schöpp . ) , wie 0 . aWimilw Pk . , als sogen . „ Pfeifer " die Repsschoten durchlöchernd ,

0 . nach Linz , macmla alba Hb . und an jungen Kohlgemüsepflanzen Knollen über den Wurzeln

o

4
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o

verursachend 6 . suloioollis Gyl . Medicus fuhrt in der Pfalz nicht weniger als 28 Arten
dieser Gattung an .

Auch die beiden kleinen , walzenrunden , lang - und spitzrüfseligen Getreiderüßler ( Oa -
lanckra F . 8 . Zitoxüilns Schönh . ) , nämlich der als sogen , schwarzer Kornwnrm die Roggen¬
körner ans den Kornböden aushöhlende dunkelbraune Kornbohrer ( 6 . Aranaria L .) und der
Neisbohrer oder Glander ( 6 . orz^ ao ) , im Reis der Kaufläden nicht nur , sondern auch in
Weizen und Welschkorn zu Hause , fehlen natürlich auch hier nicht .

Von der besonders interessanten Familie der Lailghörner oder Bockkäfer ( Fam . Oo -
ramb / oiäao ) sollen nachstehend auch nur die interessanteren zur Sprache kommen , da es zu weit
führen würde , sämmtliche bei uns vorkommende Arten aufzuzählen und zu beschreiben . In
dem Pfälzer Verzeichnis sind im Ganzen 88 Arten enthalten , darunter natürlich auch alle
kleinere , mehr wie Weich - oder Warzenkäfer aussehende sogen . Schmalbockkäfer ( Osptnrini ) .

u . Sägehörner ( kriouiui ) .
In Nadelholzschlägen hier nicht gewöhnlich Lxonäzllis F . , buprsstoiäos L . 9 ' " , schwarz ,

kurze Schnurfühler .
In Wald , z . B . auf dem Niederwald zuweilen , der ansehnliche sogen . „ Zimmermann "

( ? riouri8 Eeof . 8 . llü-Aatos Serv . taber L .) , fast 2 Zoll lang , ^ Zoll breit , pechbraun ;
weniger selten

der „ Gerber " skr . ooriarius L . ) , wechselnd 13 — 18 ' " , gleichfalls dunkelbraun , in der
Pfalz au Linden und Roßkastanien auch kr . 8 . ^ 6Zo8oma Serv . soabrioorus F .

ü . Eigentliche oder echte Bockkäfer ( Oorambzmiui ) .
Der Buchenbock ( Osramb ^ x oerclo L . ) , bis über 1 Zoll lang , braunschwarz , z . B . aus

dem Münsterer Kopf häufig auf Weißdornblüthen ; nur selten dagegen der viel größere , bei den
Sammlern beliebte schwarzbraune große Eichenbockkäfer , der sogen . „ Spießbock " ( 0 . 8 .
Hamiuatooüasru8 Meg . üsros F . ) , gegen 2 Zoll lang und zumal als M . mit doppelt so langen
Fühlern , durchbohrt als 2 H2 Zoll lang werdende starkbeißende Larve die festesten Eichenflämme
und schadet dadurch bedeutend . Im „ Wäldchen " bei Worms finden sich die Käfer alljährlich
au den alten ausfließenden Eichstämmen saugend . — Bei Worms erhielt ich oft den auch in
der Pfalz vorhandenen Purpurbock ( kurpuriLsuu8 Serv . Xoeülsri F . ) , sehr wechselnder Größe ,
von 7 — 10 ' " und mehr , mit schön scharlachrothen , au der Naht schwarzen Decken ; bisher kam
er mir in Bingen nur einmal bei einem Knaben vor .

An alten Weiden ist hier wie in Worms gewöhnlich der broncegrüne Moschus - oder
Bisambock ( ^ .romia Serv . mosollata , L . ) .

An Zimmerholz und in Wohnungen zeigt sich nicht selten der kurzhörnige Balkenbock
( Hzckotrux >68 Serv . bag' ulus L . ) 6 — 8 ' " , pechschwarz , aus dem weißbehaarten Halsschild mit 2
kahlen Hökern ; er kommt aus frischem Werkholz zum Vorschein .

Von Scheibenbockkäsern ( Oalliclium F .) mit schäbigem Hals und keülig verdickten
Schenkeln sind zu erwähnen z . B - 0 . vsriabils L . , a1avip68 F . , ruü ^ 68 I . , WUAninsum L .
und violaeoum L . ; von Widderböcken ( Olzckrm Laich . ) kurz - und krummfühlerig, meist wie
Wespen anzusehen : 01 . aristw L . von ungleicher Größe , 4 — 7 ' " , schwarz , mit citrongelbeu
Duerbindcn , sehr ähnlich : 01 . arouatu8 L . und ä6tritu8 L . , auf Weißdornblüthen auch der
4 — 6 ' " lange schwarzbraune , weißbandirte 01 . mMieuo L . u . a . m .

Auch H albdeck - Vockküser ( ^ ieozulalis L . 8 . L1o1orLÜu8 F .) mit ganz knappen , die
eigentlichen Flügel unbedeckt lassenden Decken , finden sich um Weiden , so N . mafor L . 11 — 15 ' " ,
die kurzen Decken braungelb , LI . raiuor L . nur 3 — 5 ' " , die hellbraunen Decken von halber
Leiblänge , als Larve in altem Fichtenholz , auch nmbsllatarum L .

« . Zauberbockkäfer ( Oamiuiui ) .
1 . Mit spitzen Halsdornen versehen , z . B . in Schreinerwerkstätten, der unverhältnißmäßig

langhörnige , grau - und braunwellige „ Schreiner " ( ^ 8tMoruu8 Nedtb . asäilw L .) , der plumpe ,
rußschwarze „ Weber " ( Oamis, F . , tsxtor L .) 8 — 12 ' " , der sich besonders aus Waldweiden
und Espen findet : an Wegen auf Mauern und Dämmen der Duftbock ( Oamia 8 . Ooroackion
Dalm . iuliAinator ) 6 ' " , schwarz , mit feinen weißlichen Haaren wie mit Duft bedeckt , ob auch

4
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dcr auf grasigen Dämmen am Wormser Wäldchen öfter vorgekommene Uamia tnnoota I . , mit
schwarzem Fleck auf jeder bedufteten Decke , etwas großer , ist mir zweifelhaft .

2 . Mit walzigcm Hals : Kragenböcke oder Walzen Hälse ( Laxoräs , F . ) , z . B . dcr
Pappel - ödes Hnndebock ( 8 . earebarias L .) 10 — 14 ' " , gelblichgrau mit schwarzem Chagrin
wie Haisischhaut , der Espenbock ( 8 . xoxnlnea L .) sehr ungleicher Größe , 5 — 8 ' " , schmal ,
zierlich , schwarz , gelb behaart mit Hellen Deckendupfen , sehr auf den Waldespen vorherrschend ,
die überall die geschwollenenAststellen zeigen , welche die Larven in sich bergen , auch der Hasel¬
bock ( 8 . s . Oborsa Muls . linearib L .) 6 " ' lang , nur 1 ' " breit , tiefschwarz , als Larve in
Haseltricben .

ü . Schmalböcke ( Uoxtnrini ) , nach hinten auffallend verschmälert .
1 . Bedornter Hals : Zangcnböcke oder Schrotkäfer ( UllaZinm F . ) , an Eichen , Ull .

inoräax F . 10 " ' , Decken schwarz , graufilzig , schwarzgesprenkelt , mit 2 deutlichen rothgelben
Binden , an geschlagenem Nadelholz : Ull . incia »-ator L . 7 " ' , knrzhörnig , Decken mit 2 undeut¬
lichen Binden , worin schwarze , kahle Längsleisten , ebenda auch 14 . bikaoaiatanr I . 7 — 9 ' " ,
Decken mit 2 schiefen , nach der Naht verlaufenden gelben Binden , in Wald auch 1i . ingai -
sitor F . 7 — 9 ' " , sehr nahe Binden , beiderseits mit kahlem , schwarzem Fleck . Von Noxotn8
Serv . mit chlindrischem Leib , z . B . llninsralio F . , schwarz , rothe Schultern und Deckenspitzen ,
<mr8or L . , iliopar Schn . , nrsriäiann8 L .

2 . Hals abgerundet : LtranAnlia Serv . z . B . gnaärita ,8oia.ta> L . 8 ' " , schwarz , Decken mit
4 breiten gelbrothen Binden , nigra L . , attsnnata L . , annulari8 F . rc .

lillamnrminin Latr . , 8alioi8 F . , an den rothgelben Warzenkäfer ( Nbslsxiliornb 1n8en8 )
erinnernd , in Wcidichtcn ; llsptnra L . livicka, F . , rnbrots8ta6ea Jll . , tonrönto8a F . , 6ram -
moxt6ra Serv . lasvio I . , zn-a6n8ta F . und viele andere mehr , ineist auf Dolden und blühenden
Stränchern anzutreffen .

Auch die überaus zahlreiche Blattkäfer - Familie ( Cbrz^ oinoliclao ) wollen wir hier nur
eklektisch behandeln , indem wir nur die erwähnenswerthesten anführen . Das Pfälzer Verzeichnis
führt , die zahlreichen sogen . Erdflöhe mitgerechnet , weit über 200 Arten als bei uns einheimisch
auf , und es dürfte deren bei genauerem Verfahren ein Sammler noch viel mehr bei uns an :
Rhein zusammenbringen.

Von Nohrküfern ( Oonaoia, F . ) mögen alle um Worms auf Wasserpflanzen sich findend ,
als I ) . osriosa L . , clsntata Hopp . , Ü6ntixs8 F . , ors.88ixs8 F . , oinota Germ . , lamnas F . , 8agit -
tarias F . u . s . s . auch am Rhein - und Nahezusammenfluß vorhanden sein . — Der schwarze
Jgelkäfer (Hi8pa atro . L . ) findet sich zuweilen , das Blau - n . Gerstenhähnchen ( llmna F .
o ^ aaslla L . und mslanoxa L .) nicht ungewöhnlich, das rothe Lilien hä Huchen ( Orioo6ri8
Geof . , nrsrcli ^ ara L . ) ans den Stöcken der Weißen Lilie in allen Hansgärten , das grün - , gelb -
nnd rothbnnte Spargelhähnchen ( 6r . aoxaragi L .) ebenda an den zarten Nadeln der
Spargelstöcke oft in Menge , so auch das rothe mit 12 schwarzen Punkten ( Or . änoäseiin
imnotata ) .

Von Schildkäfern ( 6a88iäa L . ) , platt , wie Wanzen oder Schildläuse den Blättern an¬
gedrückt , heben wir hervor : 0 . viriclw 8 . ognootrio F . aus Minzen ; ebenda erst grün , später
roth 0 . Llnrrasa L . , auf Disteln 6 . rnbigiuooa , Jll . grün mit rothbraunem Deckengrund , ans
Gänsefuß der auch den Runkelrüben oft verderbliche 0 . nsbnloW 8 . ockllnw F . , neblig graubraun ,
als stachlige , grünlichweiße Larve im Ganlsheimer Feld auf jungen Gänsefußpflanzen ( Ollsno -
zroclinm albnm ) nicht selten . Medicus hat 15 Arten in der Pfalz .

Von sogen . Forcht - oder Fnrchtkäsern ( OaUornoa F .) , welche bei der geringsten
Störung sich fallen lassen , sind zu erwähnen der schwarze 6 . 8 . ^ ckirnonia Laich , tanaooti L . ,
nicht sowohl an Rainfarn , als an Schafgarbe , an Chauffeerändern rc . als Larve oder Käfer
zu finden ; der Ulmen - F . ( 6 . oalnrarisnW L .) 2 ^ " ' , braungelb und schwarz , zerstört als Larve
junge Ulmen ; der Salweiden - I . ( 6 . oaxrsas L .) 2 '/ 2 " ' , oben braungelb , unten schwarz , Larve
und Käfer die Salweiden der Wälder zernagend ; der Erlen - F . ( 6 . 8 . ^ Aslaotiaa Redtb . , alni L .)
2 Vs — 3 " ' , dunkelstahlblau , als Larve und Käfer zuweilen die Erlen verwüstend , der Schneeballen - F .
( 6 . vibnrni Pk . ) 2Hs ' " , oben braun mit gelblichen Seidenhaaren , als Larve die Blätter der
wilden Schneeballensträucher skelettisirend , der rothfüßige ( 6 . 8 . Imxsrrm Geos . rntip68 sW . lln -
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vipss ) L . ) 2 " ' , glänzend schwarz re . , zuweilen dem Laub - und Obstgehvlze durch Zerstören der

Blätter schädlich .

Auch die Erdflöhe oder Floh käs er ( Iltioa s . Haltiea Jll . ) , klein , springende Blatt -

käferchen , welche zumal an Kohl - und anderen Schotenträgerpflanzen durch Wegnagen der zarten

Keimblätter den größten Schaden anrichten , sind , wie man sich vorstellen kann , in zahlreichen

Arten auch hier , wie überall , vorhanden ; außer dem gewöhnlichen Kohl - Erdflvh ( 6g .1t . oiera¬

eeg . F . ) und dem mit schwefelgelben Seitenstriemen ( 6 . usmoram L .) finden sich in dem Pfälzer

Verzeichnis noch über 50 Arten angeführt , darunter der als Larve in den Stengeln sehr schäd¬

liche Reps - Erdfloh ( 6 . s . psMiocles Latr . , ebrysoeexlmla , L . ) . —

Die beiden sogen . Tranerhähne oder schwarzen Erdkriecher ( Nimarollg Herr . Schäsf . ) ,

nämlich N . keusbrioosg F . , dick und oft über 6 ' " groß , schwarzblau , träge ans Feldrasen

kriechend , beim Anfassen Oeltropfen von sich gebend , als dicke , schwarzgrüne Larve im Mai an

den saftigen Blättern des weichen Labkrauts ( 6glinm mollua -o L . ) zu finden , und auch der

ähnliche , etwas kleinere 1 . ooriaria F . , sind hier ähnlich wie um Worms auf Bergrasen

gewöhnlich .

Von eigentlichen Blattkäfern oder sogen . „ Hähnchen " und „ Goldschäfchen " ( Obr ^ so -

msla L . ) sind einige ähnlich den beiden vorigen auf der Erde im Rasen oder unter Steinen zu

findende , wie 0 . AoskliuZeusis L . , Imemopterg L . , sguAuiuoleutg L . , schwarzblau mit rothem Anßen -

rand , limbatg F . ( ähnlich , nur rundum rothrandig ) , violgesa Pauz . und das grün - und blaustreifige

eerealis L . auch hier gewöhnlich . Das prächtige Minzenhähnchen ( 0 . lusluosg L .) findet sich ,

namentlich zwischen Nesseln , ans Waldminze , ( Neutba sylvestris ) ziemlich gewöhnlich , auf Hart¬

heu oder Johanniskraut das mattgrüne 6 . graminis L . , auf Weiden in Masse das Weiden¬

hähnchen ( Ollr . 8 . läng Nedtb . , gsusg L .) , auf Pappeln , Weiden und Espen die rothdeckigen ,

ziemlich ansehnlichen lärm xmxuli L . und trsmalas F . ; ans Espen des Bingerwald - Fahrwegs

oft mit den egelförmigen Larvengesellschaften gleichzeitig Oouiootmm Redtb . rallpes Deg . ; an

Neben der Gleitkäfer ( 6nmc »1xus Kugelann vitis F . ) rothbrann , etwas graubehaart , in

unseren Rheingegenden nur vereinzelt , während er mehr im Süden und in Frankreich nicht selten

durch Zerstören der Sproßblätter und Gescheine schadet .

Von den walzenrunden , stußköpfigen Fallkäfern Or ^ ptoeepbalus Geoff . ) ist hier an

Schlehen - und Eichensträucheru sehr gewöhnlich der seuerrothdeckige mit 4 schwarzen Dupfen

( Er . s . Olzckbra Laich , guaäripuuotata L .) , auf Blumen , besonders ans Cichoraceen , der schön

grüngoldene ( Er . serioeus L . ) , auf magerem Rasen Er . laetus F . , überhaupt Wohl 40 Arten

( nach dem Pfälzer Verzeichnis 46 ) bei uns vorhanden .

Von Rindenkäfern ( Fam . Lrotzckiclao ) ist z . B . der glänzendschwarze , roth - zweidüpf -

lige Nritoma F . bipustulatum F . , der rvthschülterige Schwammküser ( 6rZis llumeralis F . ) ,

der vierdüpflige Saftkäfcr ( Ixs guaäripns tulata F . ) , von den Pilzkäsern ( Nstratomicias ) , der

rothhalsige und - süßige Pilzkäfer ( Vetratoma kuuZorum Hbst . ) zu erwähnen .

Von der Familie der Kugelkäfer oder Blattlausfrefser ( Fam . Ooeoiuelliägs ) mögen

unter den etwa 4 Dutzenden in der Pfalz vorhandenen Arten hier hervorgehoben werden : der

au den Weißdoru - Schildläusen schmarotzende , auf deren kleine Jungen Jagd machende Ooo .

clisxgr Jll . , glänzend schwarz mit 2 rothen Punkten , in der Weißdornhecke des Büdesheimer

Weges gewöhnlich Bei Worms siel mir unter den Blutläusen an den Apfelbäumen die mit

13 gelbnmzogeneu Punkten bestreute , rothdeckige ( 0 . treckeeimpuuetatg L . ) auf , welche auch

hier vorkommt . Natürlich fehlen die überall gewöhnlicheren 0 . sextsmxuuotglg L . , 0 . bi -

puuetgtg I . , das gelbe mit 12 schwarzen Punkten 0 . s . Lliorasxis Redtb . äuoäsoimxuuotgtg L . ,

an Weiden das rothniereufleckige 6 . s . Ollilooorus L . reustmstulgtus Jll . u . s . s . auch hier

alle nicht .

Die in Schwämmen lebenden verwandten Pilz - Kugelkäfer che n ( Lmlomzmbiäge ) , auch

als Ninden - Marienkäferchen bezeichnet , sind wenigstens in dem schwarzen mit rothen Extremi¬

täten gezeichneten Bovistkäferchen ( l ^ eoperäiua Latr . bovistae F . ) vertreten . Medicus hat in

der Pfalz noch 6 ^ o . suoeiula L . und N ^ eetaea Steph . birta Marsh .

Von den düsteren Schatten - oder Trauerkäfern ( Neuebriouiägs ) , sind hier nicht so

gewöhnlich wie dies um Worms der Fall ist * ) , die sogen . Todtenwagen ( Llaxs F . , morlisaZa L .

* ) Ich fand daselbst an einer düsteren Stelle der Promenade s. Z . in der Dammerde des Wegrandes ein
ganzes Nest von grauen , melstwurmartigen Larven des „ Todtenwagens " beisammen .
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und tatiäios , Sturm ) , beide ca . 1 Zoll lang , gewölbt , hinten plötzlich zugespitzt , kohlschwarz .

Der in der Pfalz , besonders häufig auch auf den Dämmen um Worms , vorhandene Erd -

Staubkäser ( Oxatruru F . sabulosura L . oder ^ .sicla sabulosa Göze ) , nach Or . Noll in Süd -

enropa zu Hause und nördlich der Alpen nur aus dem Rheingebiet bekannt , nur 3 - 4 " - lang ,

schwarz , oben staubgrau , slachgewölbt , auf den Decken mit Leisten und zackigen Erhabenheiten

dazwischen , ist mir etlichemal auch um Bingen vorgekommen . Der Mehlkäfer oder sogen .

„ Müller " ( Musbrio F . molitor L .) , dessen Larve den bekannten , glänzend gelben Mehlwurm

darstellt , ist hier wie überall gemein , und der sogen . Küchenkäser ( Illorua Redtb . cmliuaiM I . )

ist gleichfalls , wenn auch mehr unter todter Baumrinde , zu finden .

Von der Familie der Jaden käfer ( Oislsliclas ) find z . B . Oisksla sulxbursa L . auf

Getreide und Gebüschen nicht selten , 6 . pioipss F - , schwarz , mit ziegelrotsten Decken , ruuriua L . ,

schwarz , mit gelben Beinen u . a . m . , von Beilkäferu ( Fam . Nslg -uckr ^ äas ) z . B , Nslau -

clrzm I . oaraboiäss L . 6 " p schwarzblau , an alten Laubholzstöcken , von Fücherfühleru ( Fam .

Ilbipipboriclas ) der zweifleckige ( Ilbipixborus bimaoulatns I . ) , von springenden Stachelkäferu

( Jam . Norclslliclas ) z . B . Lloräslla aoulsata L . , kasoiata I . , uiZra Megl . unter anderen

hervorzuhebeu .

Bon Oel - oder Mai wurm käse rn ( Jam . Llsloiäas ) finden sich außer dem schwer¬

fälligen , schwarzblauen , im Rasen an Hecken rc . ( Nslös xrosoarabasus L .) auch manche andere ,

wie varisgatms Don . 8 . ruasalis Pzr . , brsvioollis Pzr . , lirubatuo F . , die sogen . Cantharide

oder „ spanische Fliege " ( 4 /^ tta vssioatoris , L . ) wie überall auf Liguster , Näglein oder jungen

Eschen in Gesellschaften bei einander . Auch der gelbe Kronenkäfer ( ( lsrosorua Geofr . Lobask -ksri L . ) kam nur einzeln in die Hände . — Von Schwellfußkäfern ( Osclsmsriäas ) sind
auf Blumen gewöhnlich Osclsiusra ttavssesus L . 4 ' " , luricla Ghl . 3 ' " , dunkel blangrün , grau

behaart , ähnlich virssosus L . ( o ^ ausa F . ) 5 " h tlavixss F . , uskulatg , F . u . a . in . ; auf Weiß -

dorublütheu auch der Wollkäfer ( illagnia F . birta fM . xuxssssusfl L . ) .

Der Feuer käfer ( ? ^ roobroa F . ooooiusa L .) 8 " h mit scharlachrotstem Hals u . Decken

und schönen , gesägten Fühlern , ist im Wald nicht selten , auch die ähnlich rothen xsotiuiooruis L .

und rubsus F . finden sich . Von Schirmblumen - oder Doldenkäfern ( Fam . 4mtbisicls ,s )

kommt der . mit gehörntem Halsschild , hellrostgelb mit schwarzer Binde ( Jmtbieus Pk . s . biotoxus

Geof . mouoosi ' os L . ) , außerdem 8 . idi . autbsriuu8 L . , utsr Pzr . und ttoraM L . bei uns vor .

Die öfters erwähnte , nach der Linz ' schen Sammlung aufgenommene Pfälzer Käfer¬

übersicht von Or . W . Medicus , Lehrer der Naturgeschichte am k . Schullehrerseminar zu

Kaiserslautern , hat von Pfälzer Käferarten im Ganzen 440 Gattungen mit 1846 Arten . Das

1844 von Spannagel aufgestellte Verzeichnis wurde mit ca . 100 weiteren Species oder Arten

durch Subrector Frank in Annweiler vermehrt , und es unterliegt wol keinem Zweifel , daß

auch mit den von Medicus angegebenen 1846 Species die ganze in der Pfalz und hier am

Rhein vorhandene Käferfauna noch nicht erschöpft sein wird . In der Sammlung der Binger

Realschule ist Wohl manches Schätzenswertste , doch macht dieselbe keinen Anspruch auf Voll¬

ständigkeit . Herr Prälat Schmitt in Mainz ist Wohl derjenige , welcher am ersten in der Lage

wäre , auf Grund eigener Sammlerarbeit und im eigenen Besitz befindlicher Exemplare ein an¬

nähernd vollständiges Verzeichnis unserer rheinischen Käferfauna zusammenzustellen , was

wir nicht etwa vorstehend versucht haben wollen .

Januar 187 9 .
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